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Herr von Hübbenet
Eine wichtige Persoualveränderung hat sich in dem

Bestände der ruffischen Staatsverwaltung vollzogen Den
seit Monaten bestehenden vielfachen Mißhelligkeiten die
zwischen den Ministern der Finanzen und des Innern
Wyschnegradski und Durnowo sowie dem Minister der
Wegekommunikationen v Hübbenet entstanden waren hat
Letzterer durch das vom Kaiser inzwischen genehmigte Ge
such um Entlassung von seinem hohen Posten ein Ende
gemacht

Staatssekretär v Hübbenet begann seine Carriere als
Beamter für besondere Aufträge beim Generalgouverneur
von Oststbirien bekleidete alsdann nach einander ver
schiedene Aemter bei den Retchsdomainen im Tambowschen
Grodnoschen und Wildnaschen Gouvernement und ver
waltete darauf den Silnaer und Warschauer Kontrolhof
letzteren Posten in der schwierigen Zeit der Statthalter
schaft des Grafen Berg Die erfolgreiche und vielseitige
Thätigkeit v Hübbenets blieb von Seiten der Regierung
nicht unbemerkt und man berief denselben daher nach
Petersburg zuerst in die Stellung des Kanzleidirektors
der Reichskontrole von hier aus alsdann in die Stellung
des Direktors des Departements des Reichsrathes

Die sorgfältigste Erziehung umfangreiche wissenschaft
liche Kenntnisse persönliche und unmittelbare Erfahrungen
auf den Gebieten der Volkswirthschaft des Finanz und
Kontrolwesens eine außerordentliche Arbeitsliebe und eine
seltene Fähigkeit schnell und sicher in alle Details einer
beliebigen Aufgabe hineinzublicken konnten für Hübbenet
nur die Perspektive weiterer höherer Staatsämter er
schließen und so wurde derselbe im Jahre 1380 in die
schwierige Stellung des Adjunkten des Ministers der
Wegekommunikationen berufen Die Dienstaera v Hübbe
nets im letztgenannten Amte bildet einen markanten Ab
schnitt in diesem Ministerium Bereits am 6 Mai 1880
erschien das kaiserlich bestätigte Reichsrathsgutachten über
die Unzulässigkeit der Uebertragung auf die Exploitations
kosten der Eisenbahnen solcher Ausgaben welche nicht zu
dem direkten Exploitationsdienst gehören Als Resultat
hiervon ist die seit dem Jahre 1880 bemerkbare systemati
sche Verminderung der Betriebskosten auf den russischen
Eisenbahnen mit gleichzeitiger Zunahme der Reineinnahmen
zu verzeichnen

Mit diesem Reichsrathsgutachten wurde aber nur der
Grundstein gelegt für die Jnaugurirung des Prinzips
die Kronkasse gegen die Unersättlichkeit der Eisenbahn
Wirthschaft zu sichern Die Durchführung dieses Prinzips
war und ist eine der schwierigsten Ausgaben bedingt eine
genaue Kenntniß von der gesammten und einzelnen
Eisenbahnwirthschaft im Zusammenhang mit den national
okönomischen Interessen

Nach dieser Richtung hin hat die Amtsthätigkeit
v Hübbenets auf die erfolgreiche Lösung einer ganzen
Reche von wichtigen Fragen hingewiesen die theils im
laufenden Gange der Geschäftsführung theils durch be
sondere Kommissionen unter dem Vorsitz des Genannten
erledigt wurden Wir greifen aus derselben heraus die

Organisation einer Aufsicht und Kontrole über die Um
sätze der Eisenbahnen die Frage über die Defizits der
Eisenbahnen und in der Hauptsache noch die Fragen über
die SekündärbaMn und Verkehrwege üntetgeordMtt
Bedeutung wie man sie in Deutschland technisch bezeichnet
Die Lösung der letzten Frage an sich allein ist ein nicht
hych genug zu veranschlagender Erfolg bet der enormen
Wichtigkeit dieses Gegenstandes in Rußland was nützen
die großen Magistralbahnen wenn man nicht zu denselben
herankommen kann Seit mehr als 15 Jahren stand
diese Frage auf der scheinbar unlöslichen Gesellschafts
ordnung des Wegeministeriums seit 15 Jahren bemühten
sich Private und Korporationen um die Erlaubniß und
um die Konzession zu Sekundärbahnen und Sekundär
wagen ohne daß man sür diese Frage eine Lösung kannte
bis sie schließlich der Kommission unter Vorsitz von
Hübbenets gelungen ist

Als bemerkenswerth bet der Bearbeitung und Erledigung
aller dieser Fragen fällt die systematische Verwirklichung
des Princips in die Augen die Krone von den jährlichen
Anzahlungen zu befreien und der Krone Einnahmen zu
zuführen wo man von ihr so bedeutende Leistungen ver
langt hat Eine solche selbstständige Thätigkeit hatte in
dessen v Hübbenet nicht abgehalten sich eingehend mit
allen laufenden Angelegenheiten zu beschäftigen Er hat
zu verschiedenen Zeiten das Ministerium selbstständig ver
waltet sehr häufig das Ministerium in den höchsten
Reichsinstitutionen repräfentiren müssen und sich alsdaun
bet der Beurtheilung allgemeiner Fragen sehr häufig durch

Separatmeinungen hervorgethan welche der kaiserlichen
Bestätigung gewürdigt wurden Das Geheimniß des be
sonderen Erfolges dieses Staatsmannes lag in der Haupt
sache nicht mind r in setner tiefen Kenntniß der ein
schlägigen Verhältnisse als auch in dem feinen Takte der
Geschäftsbehandlung den jeder Mitarbeiter einer Kommission
ihm nachsagt

Im Januar 1885 verließ Hübbenet seinen Posten gerade
in dem Augenblick wo noch eine überaus wichtige Frage
die Tariffrage der russischen Eisenbahnen die der auf
Kaiserlichen Befehl gleichfalls unter dem Vorsitz von
Hübbenets stehenden Kommission anvertraut wurde der
Erledigung harrte Man behauptete damals die Nieder
legung des Postens habe mit einer Umänderung des
Wegebauministeriums zu einer rein technischen Institution
im Zusammenhang gestanden

Nach wenigen Jahren der Ruhe wurde Hübbenet nach
dem Generaladjutant v Potsjet wegen der Eisenbahn
katastrophe von Borkt seines Ministeramts enthoben unv
dessen Nachfolger General v Peucker bald darauf ge
storben war im April 1889 zum Minister der Wege
kommunikationen ernannt Mit allgemeinem Vertrauen
wurde der neue Minister begrüßt der wie man wußte
volle Energie besaß und der wegen seiner vielseitigen
Kenntniß nicht nur des Eisenbahnressorts sondern auch
der allgemeinen wirthschaftlichen kommerziellen und in
dustriellen Bedürfnisse allgemeines Ansehen genoß

Unter seiner festen sachverständigen und taktvollen
Leitung sind aber auch in den letzten Jahren mannigfache
und bedeutsame Reformen durchgeführt worden aber all

mählich schien dem Minister die Kraft zu schwinde de
sich im Finanzressort und auf einigen Gebieten seiner
eigenen Verwaltung einstellenden Opposition wirksam ent
gegenzutreten Dazu kamen im letzten Herbst beim Aus
bruch der Hungersnoth in vielen Gouvernements des
Reiches so bedeutende Unzulänglichkeiten in Verkehrswesen
daß ein allgemeines Chaos auf den Bahnen die dea an
sie gestellten Forderungen in keiner Weise zu genügen ver
mochten entstand Andere Ressorts wie namentlich ver
schiedene Instanzen des Ministeriums des Innern griffen
eigenmächtig in diese Wirren ein die ohne vorgängige
Kenntniß des Ministers an Ort und Stelle gesandten
Kommissare verwirrten die Dinge immer mehr bis endlich
der Minister der zudem in letzter Zeit ernstlich leidend
war sich entschloß sein Amt niederzulegen Unter Bei
behaltung seiner Obliegenheiten im Amte eines Senators
ist er nunmehr als Minister der Wegekommunikatio ab
getreten

Deutschland
Berlin 2 Februar An den Besprechungen über die

Sitzung welche am Sonnabend Abend bei Seiner Maj
dem Kaiser stattfand nahm nach der Norddeutschen All
metnen Zeitung auch der Prinz Heinrich theil Ueber die
Ergebnisse dieser Besprechung erhalten die Hamburger
Nachrichten ein Telegramm aus Berlin das wohl mit
äußerster Vorsicht aufzunehmen ist da über Verhandlungen
dieser Natur Zeitungskorrespondenten nicht Mittheilungen
gemacht zu werden pflegen die aber als Niederschlag der
in nationalliberalen Kreisen umlaufenden Gerüchte doch
wohl in Betracht zu ziehen ist

Die Besprechung beim Kaiser scheint eine Klärung dahin
herbeigeführt zu haben daß der Kampf gegen die National
liberalen auf der ganzen Linie eingestellt wird Die Ausein
andersetzungen zwischen der Regierung und den Nationallibe
ralen gelten als nicht geschehen und Herr Miquel an dessen
beabsichtigten Rücktritt ernsthaft doch nur Wenige geglaubt
haben bleibt seinem Amte erhalten für welches er nach offi
ziösem Ausspruch behufs Fortführung der Steuerreform nöthig
ist Die Ministerkrise ist aber in Wahrheit nur vertagt oder
wenn man will der beliebten Versumpfung zugeführt und
wird erst dann eine feste Gestalt annehmen wenn die Be
rathungen der Schulkommission weiter fortgeschritten sein
werden Eine Voraussagung wie sich diese Berathungen ge
stalten werden ist unmöglich vorläufig hat sich die Kommission
bei ihrer Konstituirung wenigstens insofern ein Kartell Aus
hängeschild gegeben als ein Konservativer Graf Elairon
d Haussonville zum Vorsitzenden und ein Freikonservativer
Wessel zum zweiten Vorsitzenden gewählt worden ist nachdem
die Nationalliberalen die Annahme eines solchen Ehrenpostens
abgelehnt hatten Da die Kommission erst in acht Tagen ihre
Berathungen beginnen wird so ist den Kompromißmachern bis
dahin Zeit genug gegeben den Karren aus dem Sumpf zu
schaffen wenn Notabene der Druck auf die Lsndräthe u s w
der konservativen Partei stark genug ist um sich an die Erklä
rungen des Herrn von Buch nicht für gebunden zu erachten
Indessen hört man vielfach daß die Regierung vorläufig auf
die Kommissionsberathungen besonderen Einfluß zu üben nicht
gewillt ist sie kann doch ihr eigen Opus nicht mit verun
stalten helfen fondern diese Thätigkeit soll er ihren Anfang
nehmen wenn das Herrenhaus die Amendirnngen vorgenommen
haben wird welche dem linken Flügel des bisherigen Kartells
genehmigt sind

Machdruck verboten

Schutzlos und schuldlos
Eine Novelle aus unseren Tagen von Paul Lindenberg

Frau von Beelzow wurde nun doch etwas verlegen
glücklicher Weise brauchte sie nicht zu antworten denn
im selben Moment wurde die Thüre aufgerissen und die
dürre Gestalt des Novitäten Courtrs schoß herein

Verzeihen Sie meine Herrschaften, rief krächzend
von dem schnellen Laufe und vor Aufregung daß ich
nicht erst mich habe anmelden lassen aber ich
komme ich komme er hielt wie verlegen inne denn
er that so als ob er jetzt erst Felicia bemerke trotz
dem er sie doch gleich beim Eintritt gesehen hatte ich
komme

Nun woher kommen Sie denn, rief ärgerlich die
Räthin Lilien spannen Sie uns doch nicht so auf die
Folter

Sprechen Sie doch sprechen Sie doch, versetze die
Rechtsanwalt Schläger und rückte sich dabei ihre Brille
zurccht

Nun da Sie mich zwingen zu reden, fuhr Demmler
fort ich komme aus aus dem Schwurgericht
Er machte eine kleine Kunstpause zog sein seidenes Taschen
tnch hervor und wischte sich damit die perlenden Schweiß
tropfen von der Stirn Eben ist die Sitzung zu Ende
ich eilte schnell hierher um Sie von den überraschenden
Resultat zu unterrichten Auf der Tribüne war allge
meiner Tümelt bei der Verkündung des Urtheils ein

Tischlermeister wurde eingesperrt weit er gerufen hatte
es wäre eine Ungerechtigkeit und das ist es auch

Demmler machte wieder eine Pause er fächelte sich Luft
zu und weidete sich dabei an den gespannten Mienen der
vor Neugier fast bebenden ZuHörerinnen an die Qual
Felicia s welche aufgestanden war und todtenbleich sich
an einen Sessel lehnte dachte er natürlich nicht

Eine Ungerechtigkeit ist es auch, fuhr er endlich fort
ich hätte es ebenfalls nicht geglaubt namentlich nicht

nach der glanzvollen Vertheidigung des Assessor von
Froben Ja ja gnädiges Fräulein, wandte er sich an
die vor Aufregung bebende Frieda Ihr Bruder hat
brillant gesprochen Aber denken Sie sich es hat nichts
genutzt Die Geschworenen sind auch oft zu merk
würdig in ihren Meinungen und Ansichten sie konnten
sich zuerst gar nicht einigen über anderthalb Stunden
waren sie zusammen und mit wenigen Stimmen Majorität
fällten sie das Urtheil Es ist fürchterlich es sagen zu
müssen und doch es wurden noch Milderungsgründe an
genommen er hielt wieder inne da es aber doch
Niemand wagte ihn zum Widersprechen aufzufordern
setzte er mit verhaltener Stimme hinzu er bekam
bekam vier Jahre Gefängniß

Ein Schrei grell und furchtbar wie der letzte Laut
eines plötzlich zu Tode Getroffenen scholl durch das
Zimmer und pochte vernehmlich an die kalten und unzu
gänglichen Herzen der hier versammelten egoistischen Menschen

Felicia war auf den Sessel zurückgesunken ihre Hände
hatten sich unwillkürlich wie Hilfe flehend ineinander ge

faltet ihr Gesicht ruhte auf der Lehne des Fauteuils und
hob sich marmorbleich von dem rothen Sammet ab
Weinen konnte sie nicht groß und starr wie leblos
blickten ihre Augen in das Weite und fast abwesend kam
es leise unendlich todesmüde und verzagend über ihre
Lippen Mein Vater mein armer Vater

Frieda kniete vor ihr sie hatte ihr Haupt in den
Schooß Felicia s gelegt um die Thränenfluth zu ver
bergen die sie nicht zurückzudrängen vermochte war es
doch der erste tiefe Schmerz den sie in ihrem lichten jungen
Leben mitfühlte denn als ihre Eltern starben war sie
noch zu jung um den Verlust zu ahnen

Frau von Beelzow sowie ihre Tochter und ihre Gäste
standen rathlos umher sahen einander verlegen an oder
zuckten nichtssagend mit den Schultern

Frieda faßte sich zuerst wieder Sie erhob sich und
schob ihren Arm unter den Felicia s Kommen Sie nein
komm Du, versetzte sie mit welcher thränenumflorter
Stimme denn in dieser Stunde will ich Dir näher stehen
und Dich mit dem trauten Du nennen Komm Felicia
ich bleibe bei Dir

Willenlos folgte ihr Felicia in der Nebenstube aber
brach sie überwältigt von Leid stöhnend zusammen
dann machte sich ihr Schmerz in wohlthuenden Thränen
Lnst

Das ist ja eine schöne Geschichte, sagte die Räthin
Lilien daß man auf seine alte Tage so etwas noch er
leben muß Mir ist dcx Schreck in alle Glieder gefahren

Auch die Rechtsanwalt Schläger schien sehr echauffirt
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Der Ton der Auslassung ist charakteristisch er beweist
wie schwer es den Nationalliberalen fällt die Erbitterung
über die Peripatieen der letzten Tage zu überwinden
Sachlich wird den Hamburger Nachrichten noch gemeldet
in parlamentarischen Kreisen erzähle man daß der Reichs
kanzler Graf Caprivi wie der Kultusminister Graf Zedlitz
am Sonnabend Besprechungen mit nationalliberalen
Führern gehabt hätten was zu einer Beilegung wenigstens
der persönlichen Differenzen gesührt habe Gestern wurde
die Ankunft des Herrn v Benvigsen hier erwartet der
für Sonnabend bereits seit 14 Tagen eine größere Ball
festlichkeit angesetzt hatte und deshalb nach Hannover
reisen mußte

Heute liegt über die Bewegung gegen das Gesetz eine
Reihe weiterer Rachrichten vor Der Vorstand des han
noverschen Städtevereins wird am Sonnabend eine Sitzung
abhalten um über Einberufung eines ordentlichen Städte
tages zum Zwecke der Stellungnahme gegenüber dem
Entwurf Beschluß zu fassen Der Vorstand des west
fälischen Städtetags der am Sonnabend in Hamm ver
sammelt war hat feinen Vorsitzenden beauftragt wegen
eines außerordentlichen preußischen Städtetages in Berlin
mit den Vorständen der anderen Städtetage in Verbindung
zu treten Nach der N St Z wird auch die Ein
berufung eines pommerschen Städtetages zur Bekämpfung
des Volksschulgesetzes beabsichtigt In Danzig hat der
Magistrat einstimmig beschlossen namens der Stadt eine
eingehend motivirte Vorstellung gegen das Volksschulgesetz
an das Abgeordnetenhaus zu richten In Wiesbaden ist
der Magistrat zu einer außerordentlichen Sitzung behufs
Stellungnahme gegen das Gesetz einberufen worden
Bon Resolutionen die gegen den Entwurf gefaßt worden
sind erwähnen wir die des freisinnigen Bezirksvereins
Kaiser Friedrich in Magdeburg des deutschsreisinnigen
Wahlvereins in Zeitz Redner Abg Dr Munckel des
fortschrittlichen Vereins Fritz Hakort in Hagen des frei
sinnigen Wahlvereins für Duisburg Mühlheim Ver
sammlungen werden vorbereitet vom Nationallibe
ralen Verein in Halle Red ner Abgeordneter
Dr Fried berg vom nationalliberalen Verein in Han
nover Redner Abg Dr Sattler in Frankfurt a M
vom Verein der Fortschrittspartei Redner Abg Karl
Funke in Kassel von einem Ausschusse nationalliberaler
und freisinniger Wähler und in Köln vom nationalliberalen
Verein Auch der liberale Schulverein der Rheinprovinz
hat auf Sonntag den 14 Februar eine Versammlung
einberufen

Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich ist noch
immer genöthigt das Zimmer zu hüten doch schreitet die
Besserung regelmäßig fort

Der Präsident des Abgeordnetenhauses Herr von
Köller ist von seinem Unwohlsein wiederhergestellt und
gedenkt morgen das Präsidium wieder zu übernehmen

Der Königliche Gesandte in München Graf zu
Eulen bürg ist von seiner Erkrankung hergestellt und
hat die Leitung der gesandtschaftlichen Geschäfte wieder
übernommen Der Königliche Gesandte am württem
bergischen Hofe Wirkliche Geheime Rath Freiherr
von Saurma Jeltsch ist von Berlin nach Stuttgart
zurückgekehrt und hat die Geschäfte der Gesandtschaft
wieder übernommen

Es hat heute Nachmittag wieder eine Sitzung des
Staats Ministeriums stattgefunden in der es sich
wie man wissen wollte wieder um Fragen gehandelt hat
die durch das Volksgeschulgesetz hervorgerufen worden sind

Der italienische Botschafter Graf Launay ist nach
der Köln Ztg ernstlich erkrankt Wie wir hören war
heute gegen Mittag eine kleine Wendung zum Besseren
eingetreten doch ist die Umgebung des Grasen noch in
ernster Besorgniß Er leidet an keiner ausgesprochenen
Krankheit sondern an große Schwäche die zu heben der
Kunst des behandelnden Arztes Saniiätsrath I i Zwingen
berg nicht hat gelingen wollen

Berlin 2 Februar Das Abgeordnetenhaus
wird jetzt die zweite Etatsberathung energisch in die Hand
nehmen und nach Möglichkeit sördern Auf die Volks
schulgesetzkommission die von nächster Woche ab
möglichst täglich Sitzungen halten wird soll dabei thun

ein über das andere Mal hielt sie ihr Fläschchen Eau de
Cologne unter die Nase und seufzte dabei Mir ging s
wie Ihnen liebe Räthin fällt das dumme Ding da hin
als ob es todt ist

Die Gottlosen kommen zu Fall, unterbrach sie das
Stiftsfräulein in salbungsvollem Tone ja ja wer hätte
das von dem Direktor Werner gedacht

Kann er aber nicht unschuldig verurtheilt worden
sein warf der Ober Präsident momentan und lang
sam ein

Unschuldig Das ist wirklich zum Lachen
Unsere Gerichte sind doch vortrefflich
Nein nein bei uns wird Niemand unschuldig ver

urtheilt
Das ist so klar w e die Sonne am Himmel
Denken Sie an den Bürgermeister Htndrichs

Und so ging es tn schrillem Discant Wetter und die
Augen der Sprecherinnen funkelten dabei so zornig als
ob man ihnen eine Beute entreißen wollte und die
Stricknadeln klapperten so heftig als ob sie mit dem
Gegner einen Kampf auf Leben und Tod zu führen ge
dächten

Der Direktor durfte einfach nicht unschuldig sein mit
Hangen und Bangen hatte man ja gewissermaßen seine
Berurtheilung erhofft mit Furcht hatte mau einer Frei
sprechung entgegengesehen das wäre wahrhaft bedauerlich
gewesen wenn sich der letztere Fall ereignet hätte da
wäre ja die Stadt nicht mit nenem Skandal versorgt
worden nein ein das ging Ächt an G

lichst Rücksicht genommen werden Auf konservativer und
klerikaler Seite scheint die Ansicht zu bestehen die Be
rathungen der Schulkommission aufs äußerste zu be
schleunigen In diesem Sinne schreibt bereits die Kreuzztg

Einige Wochen reichen ohne Zweifel aus um sich über
diejenige Fassung klar zu werden die dem Hause in
zweiter Lesung unterbreitet werden soll Ueber viele
Nebenpunkte könnte man sich natürlich bis ins Endlose
streiten Wo es beiden Theilen tn Wahrheit aber nur
um gewisse große Grundgedanken zu thun ist würde das
hier nur einen taktischen Zweck haben den die Mehrheit
mit dem besten Gewissen von der Welt vereiteln darf
Auch wir haben nicht das geringste Interesse daran die
Sache übermäßig tn die Länge zu ziehen zumal wenn
es sich zeigt daß wir einer unabänderlichen Majorisirung
zegenüberstehen Gegen eine so husarenmäßige Behand
lung der wichtigsten Vorlage die seit Jahren den Land
tag beschäftigt hat müssen wir allerdings Einspruch
erheben

Berlin 2 Februar Die Sozialdemokraten haben den
Volkslchulgesetzentwurf zum Anlaß genommen um eine
lebhafte Agitation zum Austritt aus der Landeskirche zu
entfalten In diese Agitation gegen den Gesetzentwurf
ist die sozialdemokratische Partei tn den letzten Tagen von
den Kreisen hineingetrieben worden die zur freireligiösen
Partei gehören und die glauben daß jetzt ihr Weizen blü
hen werde Erwähnung verdient noch daß die spezifisch
jüdischen Blätter sich für den Entwurf aussprechen So
preist die orthodexe jüdische Presse tn Berlin die Seg
nungen des Entwurfs und giebt ihm den Vorzug vor
dem vorjährigen Goßlerschen Die in Magdeburg erschei
nende auf reformatischen Standpunkt stehende Israelitische
Wochenschrift brachte vor Kurzem eine Reihe von Päda
gogischen Briefen zum Abdruck deren Verfasser sich durch
aus für die konfessionelle Schule entscheidet Eine jede
Religion müsse einer andern gegenüber intolerant sein
Der Verfasser schließt seinen dritten Brief mit der Mah
nung allen Einfluß für die allgemeine Wiedereinführung
konfessioneller Schulen geltend zu machen Dagegen schei
nen die Polen nicht sämmtlich befriedigt Wenigstens spricht
der Dziennik Pozn seine Befürchtung wegen des Stand
punkts aus welchem der Herr Kultusminister gegenüber
den berechtigten Forderungen der Polen an den Tag
gelegt habe Wenn die Anträge welche die polnifchen
Abgeordneten stellen werden nicht berücksichtigt werden
sollten dann hätten die Polen gar keinen Grund sich des
neuen Gesetzes zn freuen und für dasselbe zu stimmen
Sollte die deutsche Unterrichtssprache tn den von polni
schen Kindern besuchten Schulen fernerhin beibehalten wer
den dann wäre das neue Schulgesetz für die Polen ledig
lich eine Sanktionirung des Unrechts welches ihnen seit
nade 30 Jahren geschehen

N Ii v Berlin 1 Februar In den Verhandlun
gen des Abgeordnetenhauses ist vielfach der Vorwurf er
hoben worden die im Lande herrschende Erregung
gegen das Volks schulgesetz sei auf eine künstliche
Agitation zurückzuführen und verdiene darum wenig Be
achtung Nichts ist falscher als diese Behauptung Der
Apparat der politischen und Partetagitation der ja sonst
oft genug tn Thätigkeit gesetzt wird hat tn dieser Ange
legenheit noch kaum gewirkt die fönst an der Spitze von
Bewegungen die einer künstlichen Nachhülfe etwas be
dürfen stehenden Persönlichkeiten die bekannten Volks
und Versammlungsredner sind nirgends im Lande aufge
treten Der Sitz der Bewegung sind die städtis chen
Magistrate und co mmunalen Vertretungs
körper sch asten denen im allgemeinen niemand eine
besondere Neigung zu agitatorischem Treiben nachsagen
wird Wenn solche Körperschaften wie wir es in den näch
sten Wochen massenhaft erleben werden ihre warnende
Stimme erheben so thun sie es nicht aus Freude an po
litischer Aufregung sondern tn wohlerwogener Würdigung
der ihnen obliegenden Pflichten und Ausgaben und in dem
Bewußtsein daß wichtige Interessen des öffentlichen Lebens
auf dem Spiel stehen In der That können gerade
die deutschen Städte mit besonderer Genugthung auf
ihre Leistungen in der Pflege des Schulwesens Hinblicken
das städtische Schulwesen ist wett mehr als das ländliche

Was soll denn nun aus der Tochter werden frug
die Stadtverordneten Vorsteherin

Ja Mamachen bleibt den Felicia hier schloß sich
Dorothea von Beelzow der Fragerin an

Die Majorin war um eine Antwort verlegen ja
woute sie nicht sagen und das nein erschien ihr doch
ein wenig hart

Die Räthin Lilien kam ihr zuvor Das Mädchen
hier behalten Das geht doch nicht an sprudelte
sie heraus

Ja meine liebe Lilien, rief die Rechtsanwalt ich
stimme Ihnen da zu

Denken Sie nur an den Eclat welchen die Berurthei
lung tn der Stadt und weit über dieselbe hinaus erregt,
versetzte die Oeconomte Räthin Ueberall wird man
davon sprechen

Was meinen Sie den Herr Demmler, sagte die
Majortn sich nach der Thür wendend Ja aber Herr
Demmler war schon längst fort Die Unruhe hatte ihn
weitergetrteben solch eine interessante Neuigkeit gab s
ja nicht olle Tage zu colportiren heute konnte er wirk
lich seinem Beinamen als Novitäten Courier Ehre
machen

Das Haus muß man rein halten rief die Jnstiz
räthin Bethke von neuem

Wie die Alten jungen so zwitschern die Jungen,
eiferte das Stiftsfräulein

Mamachen die Damen habe wohl Recht, meinte

h große Opfer und unausgesetzte liebevolle Pflege auf
eine hohe Stufe der Entwicklung gebracht worden und
jedes unberufene Eingreifen kann hier nur Schaden stiften
Daß die freie und gesunde Entwicklung des Schulwesens
m Allgemeinen und insbesondere des städtischen durch

vorliegenden Gesetzentwurf mit ernsten Gefahren be
t wird ist tn den Verhandlungen des Abgeordneten

hauses aufs eindringlichste nachgewiesen worden Es wird
aber in Kürze wenn sich die Städtetage und communalen
Körperschaften mir der Angelegenheit befassen noch gründ
licher geschehen In Berlin arbeitet u A, wie wir hören
der Stadtjchulrath Bertram eine Denkschrift aus welche
dem Magistrat und den Stadtverordneten vorgelegt und
dann dem Abgeordnetenhause sowie auch den Behörden
anderer Städte überreicht werden wird Man darf sich
tn ihr eine ruhige und sachliche Darstellung versprechen
In anderen Städten werden ähnliche Kundgebungen vor
bereitet die sich wohl vielfach an den Berliner Vorgang
anschließen werden Es ist nur wünschenswerth daß der
parlamentarische Widerstand gegen einen großen Theil
dieses Gesetzentwurfs durch einen kräftigen Wiederhall
im Lande unterstützt wird

Berlin 2 Februar Ueber die Vorgänge bei HübbenetK
Sturz finden wir im Hamb Corr eine Darstellung die
aus der Umgebung WischniegradskyS zu stammen scheint
und deshalb mit einiger Kritik aufzunehmen ist Immer
hin mag das Aeußerliche darin richtig geschildert sein

Ueber den Direktor des Eisenbahndepartements des Finanz
ministeriums Witte wurde neuerdings die böswilligsten Ge
rüchte verbreitet so daß dieser seinen Abschied einreichte Als
nun am 29 Januar Obrist v Wendrich beim Kaiser Audienz
hatte erklärte er daß alle seine Maßnahmen die er dazu er
griffen im WegekommunikationS Ministerium lahmgelegt und
verurtheilt worden wären und allein Herr Witte ihn unterstützt
hätte Bei dem gewöhnlichen Wochenrapport den der Finanz
minister an demselben Tage bei dem Kaiser hatte erkundigte
sich derselbe nach den Ursachen weshalb Witte seinen Abschied
der übrigens nicht vom Zaren angenommen wurde eingereicht
hatte worauf der Finanzminister offen erklärte daß Witte
nicht hätte bleiben wollen weil seine Thätigkeit durch das
Verkehrswege Ministerium aufs Stärkste gehemmt worden
wäre Das sei noch kein Grund wegzugehen äußerte der
Zm Zwei Stunden später war Herr v Hübbei et verab
schiedet ohne jedwedes Reskript in einer so scharfen und krassen
Form wie ein russischer Minister noch nie verabschiedet ist

Einer Meldung der Kölnischen Zeitung aus St Peters
burg zufolge wurde Oberst von Wendrich vom Kaiser
Alexander sehr gnädig empfangen Der Kaiser soll ihm
gesagt haben Mach Dir nichts draus wenn sie Dir
hier Deiner Berichte wegen den Kops heiß machen dreh
ihnen den Rücken Als Nachfolger Hübbevet s wird von
den meisten General Anneukow genannt Generallieutenant
Petrow ein Schwiegersohn des Finanzministers Wyschne
gradskij ist zum Direktor des Eisenbahndepartements im
Wegebaumintsterium ernannt worden Dadurch hat sich
der Finanzminister einen neuen Einfluß auf die Verwaltung
des russischen Eisenbahnwesens errungen nachdem ihm das
Eisenbahntarifwesen bereits vor einiger Zeit unterordnet
worden ist Eine weitere Korrespondenz der Köln
Zeitung sagt Wesentlichen Antheil an diesem Sturz hat
unbedingt der Finanzminister Wyschnegradskij bekanntlich
der entschiedenste Gegner Hübbenets tn welchem man seiner
zeit dem in Eisenbahntariffragen allzu eigenmächtig auf
tretenden Finanzminister ein Gegengewicht gegenüberstellen
wollte Hübbenet jedoch erwies sich dem ungemein ge
wandten Finanzminister und ehemaligen gewiegten Eiseu
bahnmann nicht gewachsen der jetzt die ungemein ungünstig
lautenden Meldungen Wendrichs der als Spezialkommissar
in das Nothstandsgebiet entsandt worden war über daS
Eisenbahnwesen erfolgreich gegen Hübbenet ausspielte

Oesterreich Ungarn
Wien 2 Februar Polnischen Blättern zufolge wurde

in Odessa ein nihilistisches Komplott entdeckt Entgegen
den Parlaments Gerüchten welche v Pleners Rücktritt vom
der Führerschaft der deutschen Linien erst Ostern erwarteten
verlautet heute auf das Bestimmteste,dieRegierung dränge
zur Entscheidung damit der Präsident des gemeinsamen
obersten Rechnungshofes Toth jetzt den Posten des Gou
verneurs der österreichisch ungarischen Bank und v Plener
die Präsidentenstelle beim obersten Rechnungshofe über

nun auch Dorothea der Direktor Werner ist doch welter
nichts wie ein Verbrecher und da ist es

Es thut mir leid Sie unterbrechen zu müssen, sagte
da eine tiefe Stimme die dem Assessor Froben ange
hörte der um seine Schwester abzuholen vor wenigen
Minuten eingetreten war und die Unterhaltung theilwBe
mit angehört hatte Der Direktor ist ebenso ehrenhaft
und an einem Verbrechen ebenso unschuldig wie wir
nnd ein ernster Blick streifte die überraschten Damen

es hoffentlich hier Alle sind Fest überzeugt bin ich
daß seine Unschuld früher oder später an den Tag kom
men wird man muß aber freilich die Zeit bis dahin be
nutzen um seinen thrlchen Namen zu zerpflücken und
ihn tn den Staub zu trrlen und zu vernichten Und
wenn er wirklich ein Strafwürdiger wäre was kann dann
feine Tochter dafür muß ihr dies vergolten werden muß
man auch sie verachten und vernichten und mit Triumph
tn den moralischen Abgrund hinabstoßen Soll man
ihr den letzten Halt den Glauben an dte Menschen rau
ben Soll man sie schutzlos in dte rauhe Welt hin
ausstoßen sie die doch so schuldlos ist

Die Damen waren recht still g worden fühlten sie ihre
Schuld oder tmpontrte ihnen die edle wahre über
zeugende Männlichkeit dte auS Froben s Wesen und
Worten sprach

Da öffnete sich dte Thür des Nebenzimmers m d Felicia
trat auf Froben ihm dte Hand entgegenstreckend zu

Fräulein Werner sagte er überrascht
Ich habe Alle gehört innigsten innigsten Dank



ehme Nach den Meldungen der Polenblätter soll der
Gouverneur Wolhymens Jankowski bet Unterdrückung der
Polen und Katholiken Gurko noch übertreffen Er setzte
die Entlassung aller Polen aus Staatsämtern durch und
verbot den katholischen Geistlichen die Abhaltung von Pro
zessionen sowie jede gottesdtenstliche Verrichtung außer
halb der Kirche

Frankreich
Paris 1 Februar Das bedeutsame Schreiben

des Pabstes an den Cardin al Erzbisch o s von
Parts Msgr Richard steht andauernd auf der Tages
ordnung der öffentlichen Discusston in Frankreich Ein
nicht völlig unwesentlicher Punkt bezüglich des Charakters
dieses Schreibens ist bisher in der Presse noch nicht ins
Klare gebracht worden der Umstand nämlich daß dasselbe
seiner Form nach eigentlich nicht den Charakter eines
Briefes trägt sondern mehr ein Schriststück allgemeiner
Natur bildet das eingehende Weisungen und Rathschläge
betreffs der politischen Richtung enthält welche der Cle
rus und überhaupt die Anhänger der katholischen Küche
tn Frankreich zu befolgen hätten Aus dem Umstände
daß das Vorhandensein eines formellen Schreibens des
Papstes an den Cardinal bestritten werden konnte scheint
die Lesart entstanden zu sein daß der Papst wohl beab
sichtigt habe eine Zuschrift des bekannten Inhalts an den
Erzbischof von Paris zu richten im letzten Augenblicke
aber von diesem Vorhaben abgestanden sei Die Grund
losigkeit dieser Behauptung wurde bereits an dieser Stelle
dargelegt und dabei betont daß nur im Interesse der Ver
meidung peinlicher Handlung von Seitens der royaltsti
schen Führer von der Veröffentlichung des Schriftstückes
abgesehen wurde Unterdessen scheint man in Rom aber
zu der Ueberzeugung g lommen zu sein daß man den
Emanicipationsgelüsten des hohen Clerus tn Frankreich
gegenüber energisch vorger en müsse ehe es zu spät wird
Der Römische Correspondent des Paris hat mit einem
Cardinal nachstehende Unte redungen gehabt Sie können
anzeigen, sagte der Prälat daß der Papst entrüstet
über die unbegreifliche Haltung des Erzbischofs von Paris
nichts thun wird um die Veröffentlichung eines Buches
zu verhindern welches die Unterhandlungen zwischen dem
Batican und der Französischen Regierung vollinhaltlich
erzählen wird Sie werden darin endlich den berühmten
Brief Leos XIII an den Cardinal Richard finden falls
nicht das Erscheinen des Buches um das man im erz
bischöflichen Palaste schon weiß den Erzbischof bestimmt
ihn zu veröffentlichen Ich kann den Namen des Ver
fassers nicht nennen aber der Prälat der diese nützliche
Jndiscretion begeht ist schon seit acht Tagen tn Paris
um sich mit einem Französischen Verleger und einem Ihrer
Csllegen der die Verantwortung übernehmen soll zu ver
ständigen Ich habe von dem Prälaten ein Schreiben des
Inhalts entgangen daß er mit einer Pariser Buchhand
lung in Unterhandlung steht und daß der Titel des
Werkes endgiltig festgestellt ist Derselbe lautet vroits
et Äevoirs und wird die Rechte und Pflichten der Katho
liken erörtern Wir hoffen hier daß das Erscheinen des
Buches im Augenblick des Wiederzusammentrttts des Par
laments den Anhängern der Trennung der Kirche vom
Staate beweisen wird daß der Papst mehr als je sür die
Beschwichtigung ist Das Buch wird eine Art Gclbbuch
über die politischen Handlungen des Vaticans sein Der
tn der Depesche bezeichnete Verleger bestätigte einem Re
porter die Mittheilung und versicherte das Werk werde
eben ins Französische übersetzt

England
London 1 Februar Ueber die englische Thron

folge schreiben englische Blätter Es steht zur Zeit nur
ein Menschenleben das des Prinzen George von Wales

zwischen einem Eommoner und dem Thron Eine
Wiederholung des Unglücks vom 14 Januar würde Lady
Alexandra Grey die einjährige Tochter der Herzogin von
Fife zur präsumtiven Thronerbin machen obgleich ihre
Rechte natürlich in Wegfall kommen würden wenn die
Herzogin einen Sohn gebären sollte Die Möglichkett daß
ein Commoner den Thron besteigt setzt die Leute mit

Den auch ich Dir sage Fritz, und Frieda eilte auf
den Bruder zu schlang ihre Arme um seinen Hals und
küßte ihn herzhast auf den Mund Heute bin ich wirk
lich stolz auf Dich und nicht wahr Fritz Felicia kann
heute Nacht bet mir bleiben

Ganz natürlich mein Schwesterchen uud nun sage
den Damen Lebewohl wir wollen den Heimweg antreten

Während Frieda der gesammten Corona eine leichte
stolze Verbeugung machtt bedankte sich Felicia mit einigen
Worten bei der Majorin für die bisherige Ausnahme

Ihren Dank dar ich garnicht annehmen es war
nur eine conventiomlle Phrase und doch wie geißelte sich
oamit die Sprecherin selbst

Ais Froben mit seiner Schwester und Felicia das Haus
verließ löste sich vom Thorweg eine dunkle Gestatt ab
und trat schwankenden Schrittes auf Felicia zu

Fräulein Werner
Die Angeredete wandte sich um Behrends, rief sie

erschreckt aus als beim trüben Schein der Laterne ihr
Blick in die gramdurchfurchten Züge des alten Dieners
ihres Vaters fiel Gehren s was ist Ihnen und da
überkam sie plötzlich wieder von neuem ihr ganzer Schmerz
und ihre ganze Petn und selbst mit Thränen in den
Augen ergriff sie die harte Hand des Dieners und drückte
sie herzlich Wir müssen es zu tragen suchen Behrends,
sagte sie dann weich vielleicht kann das Furchtbare noch
geändert noch gemildert werden

Ach Fräulein, schluchzte er ich überleb s nicht
jch überleb S nicht und Sie sind auch so gut zu mir

stark ausgeprägtem geschichtlichen Sinn in Schrecken Man
darf aber nicht vergessen daß die Krystallisirung des Königs
thums als ausschließende Kaste tn England nicht einmal
200 Jahre alt tst Deshalb hat die Möglichkeit nichts
Neues oder gar Seltsames Lady Jane Grey war eine
Commoner ebenso Lady Margaret Beausort die Mutter
Heinrichs VII Königin Anna und Königin Marie II
hatte Kommoner zur Mutter und waren die Enkelinnen
eines ssIk MÄäs mW Es ist gar nicht so etwas Schreck
liches obwohl es der Himmel verhüten möge daß der
Herzog von Fife Prinz Gemahl wird Der Herzog ist ein
Urenkel Wilhelms IV und seine Kinder sind deshalb von
väterlicher wie mütterlicher Seite von königlicher Ab
kunft

Rußland
Moskau 2 Februar Die Mosk Ztg denunzirt die

angebliche Ausbreitung der deutschen Kolonisation an der
wolhyniich österreichischen Grenze die nur für den Fall
des Ausbruch eines Krieges für Rußland ernste Schwierig
keiten hervorrufen würde In wenigen Jahren sei es
dort einer Berliner Kompagnie gelungen nach Erwerbung
bedeutenden Grundeigenthums tn der Nähe der Festung
Dubno auf eigene Kosten eine Eisenbahn zu errichten
welche mit der Grenze tn direkter Verbindung stehe Mehr
als 15000 deutsche Kolonisten hätten sich dort ansässig
gemacht führten dort ein völlig selbstständiges Leben
blieben von Seiten der Regierung durchaus unbehelligt
seien alle bewaffnet und bildeten sozusagen ein sörmliches
für die nahe Festung im Kriegsfalle sehr bedrohliches
Armeekorps Eine solche Gefährdung der russischen In
teressen sei unter keinen Umständen zu dulden und es sei
stets rechtzeitig auf die Befreiung des Gebiets von diesen
Deutschen zu dringen

Petersburg 2 Februar Dem Vernehmen nach wird
beabsichtigt das Tariswesen der Kroneisenbahnen und der
Privateisenbahnen nach dem jetzt erfolgten Rücktritt des
Barons von Hübbenet an das Finanzministerium übergehen
zu lassen

Vermischtes
Berlin 3 Februar Zwei neue Erscheinungen bei den

Hoffesten Es ist bisher unbemerkt von der Presse geblieben
daß anläßlich der Feierlichkeiten zu Ehren des Wmttember
gischen Königspaares sowie gleich darauf des Kaiserlichen Ge
burtstages zwei jugendliche Persönlichkeiten neu in die Hof
gesellschaft eingeführt worden sind die im vorigen Mai hier
in der Sckloßkapelle eingesegneten zwei älteren Söhne des
Prinzen Albrecht von Preußen die jungen Prinzen Friedrich
Heinrich vnd Joachim Albrecht In dem glänzenden Zuge der
hohen Herrschaften der sich am 25 Januar zur Einnahme des
Galadiners nach dem Weißen Saal bewegte bildete der
16 jährige Prinz Joachim Albrecht die Schlußreihe zu
sammen mit dem Erbprinzen von Hohenzollern und dem
Erbprinzen von Waldeck Daliegen war der 18jährige Prinz
Friedrich Heinrich bereits zum Kavalier einer fürstlichen Dame
ausersehen Und zwar bildete in dem streng nach dem bof
ceremonie l und dem persönlichen Range jedes Einzelnen ge
ordneten Znae der dereinstige Träger der Tertiogenitur des
preußischen Königshaules bereits die fünfte Reihe von oben
mit der jungen Frau Erbgroßherzogin von Baden ihm voraus
schritten außer dem Kailerpaar und dem als Gast anwesenden
Königspaar nur leine erlauchten Eltern Prinz Albrecht mit
der Prinzessin Friedrich Karl und die Prinzessin Albrecht ge
leitet vom Erbgroßberzog von Baden wozu freilich bemerkt
werden muß daß die Sekundogenitur sehn Prinz Friedrich
Leopold war noch nichi aus London zurück und die Prinzessin
seine Gemahlin die ihren neugeborenen Sohn selbst nährt
bleibt wie bekannt den diesjährigen Hoffesten fern

Theure Katzen Wenige Hausthiere werden bei uns
in Deutschland im allgemeinen so gering geschätzt wie die
Katzen Tausende dieser sich schnell vermehrenden Thiere
werden in den ersten Stunden ihres Lebens gelödtet Taulende
fristen in Höfen und Schlupfwinkeln ein klägliches Leben oder
irren heimathlos in den Straßen umher und wieder Tausende
ziehen sich in die Wälder und unbebauten Grundstücke zurück
wo sie den Vögeln und Kaninchen nachstellend bald verw ldern
Nur wenige Bevorzugte erfreuen sich einer gemächlichen Exi
stenz als Schoßthiere oder nützliche Mäuse und Ratlenver
tilger und selbst diese wenigen sehen die Liebe und Duldung
die man ihnen erweist selten auf ihre Nachkommenschaft aus
gedehnt Anders ist es aber in Frankreich England und
Amerika dort genießt die Katze die allerdings in diesen
Ländern zum großen Theil von feinerer schönerer Art ist als
bei uns eine große Bevorzugung und es itt selten ein Haus
stand der kein solches Lieblingsgeschöpf aufweist Demgemäß
sind auch die Preise die sür den Ankauf und die Verpflegung

Froben trat an ihn her n Fassen Sie sich nvr,
versetzte er bewegt vielleicht folgt dem Unglück noch
Glück und nun gehen Sie nach Hause das Fräulein ist
ebenfalls der Ruhe bedürftig

Behrends suchte die Hand Felicia S an seine Lippen zu
führen und trennte sich darauf mit einem schluchzenden
Leben Sie wohl

Nach Hause ging er jedoch nicht er schlug den Weg
nach dem Gerichtsgefängntsse ein welches von öffentlichen
Verkehr durch ein hohes eisernes Gitter geschieden war
An diese eisernen Stäbe preßte er seine glühende Stirn
er achtete nicht des schneidenden Regens und heulenden
Sturmes unverwandt sah er zu den kleinen dunklen ver
gitterten Fenstern hinüber oft aber verdunkelten Thränen
seinen Blick

III

Der Zug brauste durch die endlos lange Ebene
dahin

Die Kalender verzeichneten bereits den Anfang des
Mai aber von dem vielbesungenen Wonnemonat merkte
man wenig denn er schien die Erbschaft des April ange
treten zu haben und statt Sonnenschein und Blüthenduft
brachte er Regen und Sturm

Der Nachmittag war schon weit vorgeschritten und die
Dunkelheit nahm schnell zu Der Himmel bildete eine
einzige graue Decke und sandte ans derselben immer neue
Regenmassen hernieder

Die einzige Unterhaltung der Pasia iere des ZugeS war eS
zu beobachten wie die schweren Tropfen sich wenige

öefonders kostbarer Exemplare gezahlt werden oft sehr hohe
ja mitunter übersteigen sie noch den Kaufpreis den die ersten
Ansiedler in Brasilien wie Southey berichtet sür Katzen be
zahlten Nach dielem Schriftsteller wurden junge Exemplare
für ihr Gewicht in Goldstaub eingetauscht ein ausgewachsenes
Thier aber kostete 301 Pfd Sterlin 6000 Mk Ungleich
theurer war nun eine im Jahre 1839 bei der Katzenschau im
Krystall Palast zu London ausgestellte Katze man verlangte
und erhielt kür dies kostbare Thier 1000 P k Sterling
20000 Mk dies dürfte aber auch der höchste Preis sein der
je auf dem Katzenmarkte gefordert wurde Von der Prinzessin
von Wales ist es bekannt deß sie für ein hübsches schwarzes
Kätzchen 50 Pfd erlegte und eine reiche Dame Ellen Terry
war ebenfalls eine lo große Katzenfreundin daß sie für etn
schönes Thier fast die gleiche Summe opfern konnte sobald es
ihren besonderen Beifall hatte Legate zu Gunsten von Katzen
gehören in England und Amerika durchaus nicht zu den Selten
heiten In Philadelphia befindet sich em prachtvolles Katzen
Hotel in dem Personen die Sommerreise machen ihre Haus
lieblinge lassen können Sie sind da während der Abwesenheit
ihrer Herren ams beste versorgt die meisten Zimmer enthalten
sehr bequeme und komfortable Schlaivorrichtungen wie Katzen
sie lieben rund um die Wände sind weiche Kissen Matten
und Decken einige aristokratische Katzendamen oder Katzen
Herren haben eigne kleine Zimmer wo sie nach jeder Mahlzeit
gewaschen und gekämmt werden sodaß ihre Toilette stets in
bester Ordnung ist Diese Exiro Aufmerksamkeit kostet monat
lich etwa 40 Mk die gewöhnliche Verpfligung nur 24 Mk
Die anderen Katzen weilen i emeliMalllich in einem besonderem
Eßzimmer in dem j des TiMr leinen eigenen Platz am Tische
hat Die Kost ist reichlich nnd besteht an Sonnlagen aus
Fleisch Suppe Fisch und Seekcabben sowie frischer Milch mit
Eiswasser Im Sommer logiren in dem Hotel steis gege
hundert Katzen

Die große Lotterie zu Danzig hat sich der beifälligstem
Aufnahme leitens des Publikums zu erfreuen gehabt Es wird
uns mitgetheilt daß die Loose deren Preis nur l Mark be
trägt überall einen starken Absatz finden Da die Ziehung
chon am 11 Februar stattfindet io dürsten die Loose recht

bald vergriffen sein Auf 10 Loose wird 1 Freiloos auf 25
Loose 3 Freiioofe gewährt

Unverwüstliche Pflanzenetiketten stellt man sich mit
größter Leichtigkeit dadurch her daß man mittelstarken glatten
weißen Pappdeckel mittelst Gallustinte mit den entsprechenden
Pflauzennamen beschreibt dann so lange in Leinölfirniß legt
bis sie durchzogen sind um sie dann bis zur vollständigen
Trockenheit geschützt vor Feuchtigkeit aufzuhängen

Für die Redaktion verantwortlich Julius Gubitz

Kirchliche Anzeigen
Getaufte

Zu U L Frauen Des Technikers Voß S Johannes
Heinrich g b 28 Juni 1891 Des Locomolivheizers Rosen
thal T Minna Elsdeth Marie geb 27 Octbr Des Hand
arbeiters Kirchhof T Frieds Mariha geb 21 Novbr Des
Gerichlsdieners Köppe Zwillings linder Friedrich Rudolf und
Emilie Erna geb 10 De chr Des Kürschnermstrs Roesner
S Paul Curt geb 14 Dezbr Des Schmiedes Werner S
Otto Oswald Max aeb 9 Jan 1892 Des Böttchers
Ftlckbeck S Reinhold Otto geb 10 Jan

Militärgemeinde Des Feldwebels Ziller T Jda Ella
geb 21 Jnlt 1891

Zn St Ulrich Des Schmiedes Graupeter T Adeline
Toni geb 17 Jan 1891 Des Kaufmann Kohlig S Otto
Gustav Kurt geb 12 Septbr Des Blechlchmiedes Stoye
S Paul Albert Walther geb 30 Septbr Des Töpfers
Schneckenberg T Emma Lisbeth geb 3 Octbr Des Etsen
drehers Aleiihe S Heinrich Friedrich Hugo geb 8 Oc br

Des Schlossers Fuchs S Hermann Arthur geb 17 Dezbr
Des Weichenstellers Mette S Franz Theodor Georg geb

5 Januar 1892
Zu Neumarkt Des Kaufmanns Kiemstedt S Otto Willy

geb 27 März 189l Des Kaufmanns Papst S Fritz Otto
c b 18 Septbr Des Pfefferküchlers Sabothge T Anna
ji ara Gertrud geb 24 Septbr Des Tischlers Voigt S
Kail Emil geb 16 Ocrbr Des Bahnarb Bruno T Anna
Wilhelmine geb 3 Novbr Des Taubstummenlehrers
Wagner T Agnes Mathilde Auguste geb 25 Novbr Des
Dachdeckers Hartnuß T Bertha Minna Klara geb 27 Novbr

Des Fleilchermstrs Schliack S Ernst geb 23 Dezbr
Domkirche Des Malermstrs Anton T Elise Paula geb

7 Octbr 1891 Des Gelbgießers Hesse S Friedrich Richard
Theodor geb IS Dezbr Des Oberförsters Roth S Franz
Waldfried Fritz Richard geb 27 Dezbr

Zu St Georgen Des Bäckers Lindner S Richard
Arthur geb 5 Juli 1891 Des Tischlers Jürgens S
Friedrich Wilhelm geb 23 August Des Kesselschmiedes
Böge T Hermine Gertrud geb 24 Septbr Des Handarb
Starke T Amalie Auguste Luise geb 21 Octbr Des
Handarb Strohmeyer T Anna Alma geb 26 Octbr Des
Maurers Winter T Wilhelmine Anna Margarethe geb 22
Novbr Des Schriftsetzers Schneider S Otto Richarv geb
S Dezbr 1 unehel S Paul Max Otto geb 13 Januar
1892 Des Bahnarb Steinborn S Otto Edwald Oscar
geb 14 Januar

Sekunden oben an den Scheiben hielten und dann lang
sam eine schimmernde Bahn hinterlassend herabrollten
Die Gegend durch welche man fuhr bot einen traurigen
melancholischen Anblick dar Grüne Felder wechselten
mit frisch ausgeworfenen Acker ab hin und wieder kam etn
Stück Wald und der Wind sauste dann vornehmlich durch
die regenschweren Kronen der Eichen und Buchen oder
beugte wie schwache Halme die schlanken Tannen und
Fichten hin und her Halbstündlich fast erscholl der schrille
Pfiff der Lokomotive die Räder bewegten sich langsamer
bis sie endlich ganz hielten und aus dem Nebel meer
tauchte das Stationshäuschen auf wo nur selten Jemand
aus und einstieg Ein kurzes Glockensignal dai n etn
erneuter Pfiff ein kreischendes Rucken und Knarre und
das eiserne Dampfroß setzte sich wieder tn Bewegung

Felicia Werner saß allein in einem Coup6 es war ihr
unendlich bang und weh um s Herz ohne einen treuen
Beschützer ohne einen liebevollen Berather fuhr sie in die
neue Welt hinaus verlassen ganz verlassen Hätte ihr die
letzte Zeit nicht soviel Schmerz und Petn gebracht hätte
sie dabei nicht gelernt fest auszuharren und mit Muth
dem Schlimmsten entgegenzusehen so wäre sie wohl auf
dieser entsetzlichen Fahrt verzweifelt und machtlos zusammen
gebrochen

Fortsetzung folat 1



Natimalliberaler Verein
der StM Halle und des Saalkreises

Donnerstag den 4 Februar Abends 8 Uhr findet im
großen Saale des eine

Vvr liiiiluiizstatt in welcher i nser Laudtagsabgeordueter Herr Prof r

krivckberK MWlMeiitMf
sprechen wird Die Vernnsmitglieder unserer Parteigenossen und alle
diese gen unlerer Mitbürger welcke an der Freiheitlichen Entwickelung
der Äolksschule Interesse nehmen sind eingeladen

Der Vorstand

ßvl VI Iv v 7Iri I
sind die besten nahrhaf
testen und daher im
Gebrauch die billigsten

eavr
I ikil k lvisvlivxtravt

M xW Ze FU FU FF Hoflieferant
Conserveufabrik Braunschweig

vldlls

kkoooiallen unä luvkei waai en aki ik von

Qedr Ltvllwei ek Xöln
Die vor üZ lictisn technischen nn6 maschinellen Einrichtun
gen die As vissenhakts Verv enlZunA von nur Anten nnc
hesten K ohstoKen und clie auk lanNähriAer LrkahrunZ he
ruhende ahri ations vveise haden 8tollvkreK g dr1kilts

irn In und uslands einAehür ert
Ltvilvefvlt vkoeolsclon sind überall in 6en äurok

Vselcsufssvkilller kenntlivken liesvkätten ksukliok

V I, LiÄii s krM vMerv Mrik
xra Gegründet I84Z w SvtsIIJnh tt I Gr Ulrichstr S7empf den geehrten Herrschaften seine vorzüglich eingemachten

ohne jede chemische Beimischung ses
Izalb der Gesundheit zuträglich zum billig
sten Einkauf

vl v Wprit

Früchte

z I M
Bringe meine seit ziemlich SV Jahren berühmten

Baumkuchen in empfehlende Erinnerung doch sind solche
nach Wur sch avch auf Salzwe dler Ar t zu bekommen

I rvislistvi p t uu I

S2S9 gros8k Leiten
umfassen die Werke Goethes Schillers Lessings Hauffs Heines
Kleists Körners Lenaus zusammen in der soeeben erschienenen Gesammt
auspabe dieser 8 Klassiker welche unter dem Titel Deutsche
Klassiker Bibliothek auf den Büchermarkt gelangt ist Diese Aus
wahl ist in mustergiltiger Weise von dem bekannten Literarhistoriker
Geh Hofrath Rudolf von Gottschalk besorgt worden und zeichnet sich
durch hervorragend großen Druck sehr schönes Papier äußerst ge
schmackvolle hochelegante Einbände die mit reicher Gold Pressung und
Ornomentirung versehen sind aus Die Portraits und Biographien

der Dichter gehen den Werken derselben voran Reiche Anhänge welche
ein Citatenregister und Register der Gedichtanfänge umfassen machen
diese Ausgabe welche an Vorzügen und an Billigkeit des Preises ein
Unikum ist zur reichhaltigsten

Der Gesammtpreis der Deutschen Klassiker Bibliothek 24 Ab
iheilungen in 6 starke große Bände gedunder beträgt für das geb
Exemplar nur 12 Mark Nur der enorme Absatz ermöglicht dies n
unerreicht billigen Preis Ein elegantes Büchergestell welches extra
für die Klassiker Bibliothek hergestellt ist und sie zum schönsten Zimmer
schmuck macht wird für 3 Mark abgegeben Der Bezug kann durch
lede Buchhandlung erfolgen Franco versendet die unterzeichnete Ver
lagsanstalt die Deutsche Klassiker Bibliothek also Goethe Schiller
Lessing Laufs Heine Kleist Körner Lenau zusammen in tadellos
neuen Exemplaren für Mark 12,50 ntt Bücher M für Mark 16,
gegen Voreinsendeng des Betrages oder unter Nachnahme von 30 Pf
mehr

VV Prospekte gratis und franko WU

Ulrami 5iVV IZiivIrv 1

D rection IUvIi r t Swlkvirt
Neuer SpieWn

Richard Riegels Ballet
Gesellschaft 10 Damen 1 Herr

Die Jsolani Truppe gym
nastische Velocipedisten Mitz
Fanny und Mr Lnigi Gym
nastiker an der persischen Stange

Brothers Aarini Luft
Trapezturner Mr Charles
Gardve Equilibrist a d Stuhl
pyramide Fraulew Minna
Stephanie u Hr G BehrenS
Grotesk Gesangs Duettisten
Fräulein Anna Wilhelm
Costüm Soubrette Hr Gnst
Behrens Gesangs Humorist
MeseWschermndez

Pantomimen Darsteller

weiter engagirt Rene
Pantomime WU
Kassenöffr ung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

WMW M MMWmg
Amtliche und unentgeltliche Auskunft ertheilt jeden Morgen 8 10 U ic
Der Kontrollbeamte iGr Brauhausgasse 21

siieMolsr Avssvimnk
Inhaber viseolrAlte Promenade Nr

empfiehlt sein

34 Flaschen 3 Mk srei ins Hans

Meine vollständig reingesottene

5 Stück S Pfg
wird von vielen der Herren Aerzie als beste Seife zum Heilen und
Conservireu der Haut empfohlen

Ich erlaube mir daher dieselbe als mildeste Seife nicht allein zum
Rasireü sondern auch zum Waschen und Bade der Kinder
ganz ergebenst zu empfehlen

Seifensiederei von

SssiMK Ulla Naüvllisvd
Ä LIL

Coneertsängerin Weidenplan Nr 3
Sprechstunde 4 5

Julius Leeker

i v rtdp ptvrviiDinISsiiiiK v

Iivttvrie i vsmiZ
Ziehung am II Febr d I
KOOO Gewinne

Hauptgewinne i Werthe von

u s w u

Mark
Mark
Mark
Mark
Mark
s w

I,v 8e ÄI M rk
lit Loose für Mark
S8 Loose für SS Mark

sind zu beziehen durch

r 5 Sodraüer
ÜMpt Wlltiil klalluover

Gr Packhofstratze SS

Halle a/S gr Ulrichstr SZ

Die Kenntniß des

Stllls GeseWjes
ist wichtig für

Jedermann
Die neue Ausgabe desselben in

16 lg S in Umschlag kartonnir
Preis 75 Pfg ist vorräthig in

der Expedition d Blattes

zu 5

I am Leipziger Thurme
II alte Promenade Reitb

III Moritzzwinger
Alle drei sind geöffnet von früh

Uhr an
Es wird verabreicht

Kaffee
Cacao
Milch
Fleischbrühe
Selterwasser
Limonade

Marken zu 5 H welche sich be
sonders zu Geschenken an Bedürftige
eignen und in den drei Hallen ver
wendet werden können sind in allen
drei Hallen iow e bei Herrn Kauf
mann Ecke der Leipziger
u Königstraße bei Herrn Kaufmann

Bernburgerstraße 12 und

Herrn Zwingerstraße 3
zv haben

Freitag den IS Februar

UMi KA

psliiüt
Direction HVvIsvI

ErneutesProgramm

Dle Diuus Truppe mit
ihren großartigen Leistungen
als Parterre Akrobaten und
an den römischen Ringen
Mitz Alma erste Equili
bristin aus dem rollenden
Globus 4 Geschwister
Rhousdorf die gerühmte
und preisgekrönte österreicher

Damen Capelle Lilly und
Max Gläser die beliebten
Instrumental und Gesangs
duettisten Flora Fleurette
humoristische Costüm Sou
brette

Cassenöffnung 7 Uhr An
fang 8 Uhr Ende 11 Uhr

Jedem Mittwoch Sonn
abend und Sonntag

V r8tv1lUUI K
von 4 Uhr ab UM mit
ZK vvrI t WW bei

kleinen Preisen

Wir offeriren heute zu wesentlich
herabgesetzten Preisen

Pr Wiesenheu
Kleeheu
Roggenlangstroh Flegel

drnsch
Weizeustroh lose ud ge

preßt
Häcksel
Torsstreu

Alles in bester Qualität in Ein
zeln und größeren Posten

Verlier 6c Apel
Magdeburgerstratze 4

rd noch angenommen

Weideuplau t Hos 1 Tr l
DruckvonR Niets chmann w HalleExpedition de Salle schen Tageblattes Grobe lllrichstraße 19 aeöffnet Morgen von 7 12 Uhr Rachmittag von 2 7 Uhr Hierzu Beilag

Tuyer Garten
JedenMittwoch GesellschastStag

tZ vtlr

n den

Mittwoch den 3 Februar
Novität Novität

ÄVN
Posse mit Gesang in 5 Bildern

von Frerkins

Donnerstag den 4 Februar
Keine Vorstellung

Wäsche
M waschen im latteil
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